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sche Kliniken auf Türklinken oder Lichtschalter
aus Kupfer - wie beispielsweise in Berlin, Hagen
oder Hamburg.

Das Problem ist bekannt: In Deutschland er-
kranken jedes Jahr bis zu 600.000 Patienten an
Infektionen, die in Zusammenhang mit einem
medizinischen Eingriff stehen. Trotz der bisher
ergriffenen Maßnahmen sterben jährlich zwi-
schen 7.500 und 15.000 Menschen daran. So
die aktuellen Zahlen des Bundesgesundheits-
ministeriums. Besonders Patienten mit einem
geschwächten lmmunsystem wie Neugeborene,
Intensivpatienten, chronisch Kranke oder alte
Menschen sind gefährdet. ,,Unsere Waffen ge-
gen nosokomiale Infektionen werden aufgrund
der zunehmenden Antibiotika-Resistenzen im-
mer stumpfer", warnt Prof. Exner. ,,Nosokomiale
Infektionen sind daher in ganz Europa eine der
größten medizinischen Herausforderungen der
Zukunft. "

Türklinken und Lichtschalter
sind Hotspots

Kliniken zählen zu den Brennpunkten für no-
sokomiale Infektionen, weil hier auf engem
Raum viele anfäll ige Personen zusammenkom-
men. Bakterien können so leicht von Zimmer

Kliniken erweitern ihre Strategien

im Kampf gegen Antibiotika-

resistente Bakterien (MRSA).

Viele Experten fordern einen

multidimensionalen Ansatz.

zu Zimmer wandern. Wissenschaftl iche Unter-
suchungen haben ergeben, dass es Hotspots
für gefährliche Bakterien gibt: In der Regel
sind Lichtschalter, Türklinken oder auch die
Kugelschreiber des Personals sowie weitere
stark frequentierte Oberflächen hoch verkeimt.
Standardmäßig bestehen diese aus Edelstahl,
Plastik oder Aluminium. Doch diese Risikoquel-
len lassen sich ganz einfach reduzieren: ,,Auf
Kupferoberflächen verschwinden innerhalb von
zwei Stunden 99.9 Prozent aller Bakterien. Auf
anderen Oberflächen wurden dagegen Überle-
bensraten derselben Mikroben von bis zu drei
Tagen gemessen", erklärt Dr. Anton Klassert,
Geschäftsführer des Deutschen Kupferinstituts.
,,Durch die Abgabe von Kupferionen werden die
Mikrozellen geschädigt und eliminiert."

Kupfer-Türklinken in Berlin

Diese aktuellen wissenschaftl ichen Ergebnisse
haben auch Dr. Thomas Krössin überzeugt. Als
Geschäftsführer des neuen Evangelischen Ger-
iatriezentrums Berlin (EGZB) entschied er sich
daher dafür. auf einer neu eröffneten Station
des EGZB, der mit rund 200 Betten größten Ein-
richtung für Altersmedizin in Deutschland, aus-
schließlich Kupfer-Türklinken einzusetzen.,,Na-

!Wutäätaäemä Kwp'ffer
Ein wichtiger Baustein in der Krankenhaushygiene

Der Druck auf Krankenhäuser steigt: Ab April
sollen auf Landesebene neue Verordnungen
zur lnfektionshygiene in Kraft treten. Alarmiert
von aktuellen MRSA-Todesfällen fordert die Öf-
fentl ichkeit mehr Sicherheit. Arzte und Kliniken
werden zunehmend zur Verantwortung gezo-
gen. Doch bringen neue Gesetze und Verhaltens-
regeln die gewünschte lnfektionsprophylaxe in
Krankenhäusern?

Beispielsweise sieht die Verordnung eine
Hygienefachkraft an Kliniken mit mehr als 400
Betten vor. Doch nur 19% der insgesamt 2.064
Krankenhäuser in Deutschland betrifft diese
Größenangabe überhaupt (Quelle: Statistisches
Bundesamt). Experten fordern jetzt einen mul-
tidimensionalen Ansatz.,,Klassische Hygiene-
strategien wie verstärktes Händewaschen rei-
chen zukünftig nicht mehr alleine aus, sondern
müssen durch weitere Strategien ergänzt wer-
den. Auch die potenziellen Übertragungswege
für nosokomiale Infektionen im Patienten-nahen
Umfeld müssen unter Kontrolle gehalten wer-
den. Kupfer kann hierbei eine wichtige ergän-
zende Funktion haben", erklärt Prof. Dr. Martin
Exner, Direktor des Instituts für Hygiene und Öf-
fentl iche Gesundheit der Universität Bonn und
Präsident der Deutschen Gesellschaft für Kran-
kenhaushygiene, Jetzt setzen immer mehr deut-
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